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Winterlicher Blick auf das ehe-

malige Kloster Irsee mit der 

Klosterkirche St. Peter und 

Paul im Landkreis Ostallgäu. 

Das Kloster war bis 1803 eine 

Benediktiner-Abtei. Heute be-

herbergt es das Tagungs-, 

Bildungs- und Kulturzentrum 

des Bezirks Schwaben.  

St. Peter und Paul wird heute 

als katholische Pfarrkirche ge-

nutzt.  
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Termine der Fachstelle für 

Demenz und Pflege  

 

07.12.2022 

09:00 - 11:30 Uhr 

Videokonferenz 

 

Anmeldung 

Werkstattgespräch #1/2022 

Austauschtreffen der Träger 

von Angeboten zur Unterstüt-

zung im Alltag in Schwaben 

12.12.2022 

08:00 - 15:00 Uhr 

Videokonferenz 

 

Anmeldung 

Schulung  

Einzelperson § 82 Abs. 4 

AVSG  

24.01.2022 

19:00 - 20:30 Uhr 

Videokonferenz 

 

 

Anmeldung 

Virtueller Informations-

abend 

Die Pflegebegutachtung - der 

Weg zum Pflegegrad 

ein Vortrag des MD Bayern 

    Termine und Veranstaltungen Dezember/Januar 2022/2023 
Online Vortragsreihe VdK Bayern | Desideria Care e.V.: Online Kurse EduKation Demenz®  

Veranstaltungsrückblick: Netzwerktagung Nationale Demenzstrategie 2022 

Veranstaltungskalender  

Schulungsbörse  

Schulungstermine ehrenamtliche tätige Einzelperson 
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Termine  Diverse Veranstalter 

15.12.2022 

14:15 - 17:00 Uhr 

Videokonferenz 

Information & Link 

DemWG 

Abschlussveranstaltung For-

schungsprojekt DemWG 

Abschied Julia Wiedemann 

Schon Heraklit wusste, „Es gibt 

nichts Dauerhaftes außer der Verän-

derung.”  

Unsere Kollegin Julia Wiedemann 

verlässt die Fachstelle für Demenz 

und Pflege Schwaben, um sich in 

ihrer Heimatstadt Augsburg neuen 

beruflichen Herausforderungen zu 

stellen. 

Wir schauen zurück auf zwei Jahre, 

die sich stark dem Aufbau der Fachstelle und dem Initiieren 

der vielfältigen Aufgaben widmeten. In diesen zwei Jahren 

sind wir trotz erschwerter Bedingungen auf Grund der Corona 

Pandemie als Team zusammengewachsen. Umso schwerer 

fällt es nun Abschied zu nehmen. 

Wir wünschen Julia alles Gute für die Zukunft und danken für 

ihren Einsatz und ihre Arbeit bei unseren vielfältigen Aufga-

ben.  

Wir hoffen die Lücke, die sie im Team hinterlässt, baldmög-

lichst wieder schließen zu können. Wir halten Sie auf dem 

Laufenden. 

Online Vortragsreihe des Sozialverbands VdK Bayern  

Der VdK Bayern bietet eine bay-

ernweite, digitale Vortragsreihe zu 

verschiedenen Themen wie Pfle-

ge, Rente und Schwerbehinde-

rung. Die Teilnehmer*innen kön-

nen bequem von zu Hause aus an den Online Vorträgen teil-

nehmen. Zur Teilnahme benötigen sie lediglich einen Internet-

zugang sowie ein damit verbundenes Gerät wie Tablet, Smart-

phone, Laptop etc. 

Aufgrund begrenzter Teilnehmerzahlen ist eine Anmeldung 

erforderlich. Die Vortragszeit ist jeweils mittwochs von 15.00 

Uhr bis 16.30 Uhr. 

Weitere Informationen, die Themenliste der Vorträge und die 

Möglichkeit zur Anmeldung finden Sie hier. 

mailto:info@demenz-pflege-schwaben.de
mailto:info@demenz-pflege-schwaben.de
mailto:info@demenz-pflege-schwaben.de
https://www.demenz-pflege-schwaben.de/material-und-kalender/fuer-traeger/aktuelle-veranstaltungen/
https://www.demenz-pflege-bayern.de/angebote-zur-unterstuetzung-im-alltag/informationen-fuer-traeger/schulungsboerse/?tx_news_pi1%5B%40widget_0%5D%5BcurrentPage%5D=2&cHash=090fefc4c1c0399a519dd9d3d5064b4e
https://www.einzelperson-bayern.de/schulung/schulungstermine/
https://www.demenz-pflege-bayern.de/material-und-kalender/fuer-traeger/aktuelle-veranstaltungen/
https://www.vdk.de/bayern/pages/webseminare/81004/webseminare?dscc=ok
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Informationen aus dem LfP, StMGP und BMAS 
Verleihung Bayerischer Demenzpreis 2022 | Bundesteilhabepreis 2022 

Strategiepapier "Gute Pflege. Daheim in Bayern." | PflegesoNahFöR | Weiße Engel 

Desideria Care e.V.: Online Angehö-

rigenseminare EduKation Demenz®  

Im Januar 2023 bietet Desideria Care 

e.V. neue Online Termine der Semi-

narreihe an. 

EduKation Demenz® ist ein Schulungsprogramm, das speziell 

für Angehörige von Menschen mit Demenz entwickelt und wis-

senschaftlich evaluiert wurde. Es hilft Angehörigen, die Krank-

heit Demenz und ihre Auswirkungen auf das Alltagsleben zu 

verstehen – und damit besser umzugehen. Fallbeispiele der 

Teilnehmer*innen und konkrete Fragen aus dem Alltag bekom-

men dabei genügend Raum. 

Das Seminar ist als Gruppenprogramm konzipiert (max. 8 Teil-

nehmer) und umfasst zehn aufeinander aufbauende Sitzungen 

(á 120 Minuten). 

Die Teilnahme am Seminar ist kostenfrei.  

Weitere Informationen, die genauen Termine und die Möglich-

keit zur Anmeldung finden Sie hier. 

Veranstaltungsrückblick: Netzwerktagung Nationale De-

menzstrategie 2022 

Die Mitglieder des Netzwerks Nationale Demenzstrategie tref-

fen sich einmal im Jahr, um Erfahrungen auszutauschen, aktu-

elle Fragestellungen zu diskutieren und gemeinsam die Um-

setzung der vereinbarten Maßnahmen zu fördern. Schwer-

punktthema der Netzwerktagung Nationale Demenzstrategie 

2022 war das Thema Wohnen, das vielfältige Bereiche des 

Lebens von Menschen mit Demenz und ihren Angehörigen 

berührt. Die Programmpunkte zur Netzwerktagung beleuchte-

ten viele Facetten des Themas Wohnen für Menschen mit 

Demenz.  

Weitere Informationen, Fachvorträge und Präsentationen der 

Fachforen finden Sie hier. 

Verleihung Bayerischer Demenzpreis 2022 

Am 28. Oktober wurde im Goldenen 

Saal im Augsburger Rathaus der Bay-

erische Demenzpreis 2022 verliehen. 

Bayerns Gesundheits- und Pflegemi-

nister Holetschek betonte: „Wir wollen 

das Leben von Menschen mit Demenz 

und ihrer An- und Zugehörigen in Bay-

ern weiter verbessern. Denn neben 

der pflegerischen und medizinischen 

Versorgung geht es um die Sensibilisierung der Gesellschaft, 

um die Verbesserung der Lebensqualität aller Beteiligten und 

um deren Teilhabe am gesellschaftlichen Leben. Und genau 

dazu tragen auch die erfolgreich umgesetzten Projekte der 

Preisträger des Bayerischen Demenzpreises bei.“ 

Der mit 3.000€ dotierte erste Preis ging an das WIPIG der Bay-

erischen Landesapothekenkammer für den Aufbau des landes-

weiten Netzwerks „Demenzfreundliche Apotheke“. Gestartet 

war das Projekt 2014 in Augsburg. Inzwischen gibt es bayern-

weit rund 200 demenzfreundliche Apotheken in 35 Städten und 

Landkreisen. Das Personal in den demenzfreundlichen Apo-

theken ist speziell geschult und trägt im Sinne einer Lotsen-

funktion dazu bei, dass Betroffene und ihre Angehörigen Bera-

tungs- und Unterstützungsstrukturen besser finden. 

Den zweiten Preis in Höhe von 2.000€ erhielt die Caritas Sozi-

alstation aus Neumarkt in der Oberpfalz für ihr Projekt „in Kon-

takt bleiben“, einem offenen Treff und einer Begegnungsstätte 

speziell für jung an Demenz erkrankte Menschen sowie deren 

Lebenspartner und Angehörige. Charakteristisch für dieses 

Angebot ist das breite Netzwerk, dem unter anderem das Kul-

turamt, der Historische Verein und der Obst- und Gartenbau-

verein angehören. So soll jungen Menschen mit Demenz und 

Ihren Angehörigen weiterhin Teilhabe ermöglicht werden. 

1.000€ für den dritten Preis erhielt der Kreisverband Traun-

stein des Bayerischen Roten Kreuzes für das Projekt „virtuell 

betreutes Wohnen zu Hause“. Eine Vielzahl von digitalen Mög-

lichkeiten und Hilfsmitteln sowie ehrenamtliche Digitalisie-

rungspaten, die bei der Anwendung unterstützen, tragen zu 

einer Verbesserung der Lebensqualität bei. 

Neben den drei Preisträgern wurden folgende Projekte mit 

einer Anerkennungsurkunde gewürdigt: „Natur – unvergess-

lich“, der unterfränkischen Gemeinde Sandberg, die monatli-

che Spaziergänge zu einem naturnahen Thema für Menschen 

https://desideriacare.de/angehoerigenseminare
https://www.nationale-demenzstrategie.de/die-strategie/netzwerktagung-nds-2022


 4 

NEWSLETTER 
 Newsletter der Fachstelle für Demenz und Pflege Schwaben 

AUSGABE 10 | NOVEMBER 2022 

mit Demenz anbietet, „Menschen mit Demenz im Krankenhaus 

team- und kompetenzorientiert versorgen“ des Universitätskli-

nikums Regensburg sowie die „Theatergruppe Demenz“ des 

Seniorenzentrums der Residenzia München Sozialbetriebe 

GmbH in Kooperation mit dem Münchner Theaterkollektiv 

„What you see is what you get“. 

Der Bayerische Demenzpreis wird seit 2015 verliehen. Für den 

Preis können sich Verbände, Vereine, Kommunen, Schulen, 

Organisationen und Einrichtungen des Gesundheits- und Sozi-

alwesens, Körperschaften des Öffentlichen Rechts sowie Un-

ternehmen bewerben. 

Die Aufzeichnung der Verleihung sowie weitere Informationen 

zum Bayerischen Demenzpreis finden Sie hier. 

 
 

 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 

Das Foto zeigt von links: Dr. Jens Schneider, Vorstandsmitglied der 
Alzheimer Gesellschaft Augsburg, Cynthia Milz, Sprecherin des Direk-
toriums des WIPIG der Bayerischen Landesapothekerkammer, Dr. 
Sonja Mayer, Vizepräsidentin der Bayerischen Landesapothekerkam-
mer und Staatsminister Holetschek  

Bundesteilhabepreis 2022: „WOHNEN barrierefrei • selbst-

bestimmt • zeitgemäß“ 

Das Bundesministerium für Arbeit 

und Soziales (BMAS) zeichnet 

jährlich Gute-Praxis-Beispiele und 

Modellprojekte aus, die vorbildlich 

für den inklusiven Sozialraum und bundesweit in Kommunen 

oder Regionen übertragbar sind. 

Das Thema des Bundesteilhabepreises 2022 lautet 

„WOHNEN barrierefrei • selbstbestimmt • zeitgemäß“. Der 

Anspruch von barrierefreiem und selbstbestimmtem Wohnen 

ist, die Teilhabe gleichberechtigt und uneingeschränkt zu er-

möglichen. Dies schließt zeitgemäße Kategorien wie Nachhal-

tigkeit, Umnutzbarkeit, Demografiefestigkeit, den Einsatz mo-

derner technischer Lösungen wie z. B. Ambient Assisted 

Living (mit umgebenden technischen Hilfsmitteln unterstütztes 

Wohnen) oder Smart Home (intelligentes Zuhause), moderne 

Produktionsmethoden wie das serielle Bauen, Versorgungs-

qualität im Nahbereich sowie die Gewährleistung barrierefreier 

Mobilität ein. 

Gesucht werden Gute-Praxis-Beispiele, Modellprojekte, kon-

krete Konzepte und Strategien für Flächen und Flächennut-

zung, Wohngebäude und Wohnkomplexe oder Quartiere. Hier-

bei kann es sich sowohl um Neubau als auch um Modernisie-

rung oder Umbau im Bestand (einschließlich Denkmalschutz) 

handeln.  

Teilnahmeberechtigt für den Bundesteilhabepreis 2022 sind 

Akteur*innen aus dem Bereich barrierefreies Wohnen. Dies 

bezieht sich insbesondere auf Bedarfsplanende und Projekt-

entwickelnde, Architektur-, Stadtplanungs- und Ingenieurbü-

ros, zivilgesellschaftliche Initiativen und Initiativen potentieller 

Nutzerinnen und Nutzer, Mandatsträger*innen auf kommunaler 

Ebene, Verbände und Vereine, Wohnungs- und Wohnrauman-

bietende, Wohnungsbaugenossenschaften und -

bauunternehmen sowie Kommunen und Regionen.  

Das BMAS dotiert den Bundesteilhabepreis jährlich mit insge-

samt 17.500 Euro. Es werden drei Preisgelder vergeben: 

10.000 Euro (1. Preis), 5.000 Euro (2. Preis) und 2.500 Euro 

(3. Preis).  

Abgabeschluss ist der 20.12.2022. 

Weitere Informationen, Bewertungskriterien und die Bewer-

bungsunterlagen finden Sie hier.  

Strategiepapier "Gute Pflege. Daheim in Bayern."  

Bayerns Gesundheits- und Pflegeminister Klaus Holetschek 

will mit einem Maßnahmenbündel gemeinsam mit den Kom-

munen die wohnortnahe Versorgung für pflegebedürftige Men-

schen im Freistaat weiter ausbauen. Das entsprechende Kon-

zept wurde im Ausschuss für Gesundheit und Pflege im Baye-

rischen Landtag vorgestellt.  

Das Strategiepapier "Gute Pflege. Daheim in Bayern. Kommu-

nale Strategien zur Stärkung bedarfsgerechter pflegeorientier-

ter Sorgestrukturen“ beschreibt eine Vielzahl von Maßnahmen, 

wie die häusliche Pflege weiter gestärkt und wie die Strukturen 

und Unterstützungsangebote für die Pflegebedürftigen und 

ihre An- und Zugehörigen weiter ausgebaut werden können, 

so dass die Betroffenen möglichst in ihrem eigenen Zuhause 

bleiben können. Mitwirkende sind neben dem Ministerium und 

dem Landesamt für Pflege, der Bayerische Gemeindetag, der 

Bayerische Städtetag, der Bayerische Landkreistag, der Baye-

rische Bezirketag und die Arbeitsgemeinschaft der Pflegekas-

senverbände in Bayern e.V. (ARGE).  

Holetschek betonte: „Eines unserer gemeinsamen Ziele mit 

den Kommunen ist, dass alle Menschen befähigt werden, am 

gesellschaftlichen Leben gleichberechtigt und selbstbestimmt 

teilzunehmen. Dafür soll der soziale Nahraum entlang der Be-

dürfnisse der Pflegebedürftigen und von Pflegebedürftigkeit 

bedrohten Menschen gemeinsam mit den Betroffenen genera-

tionengerecht und generationenübergreifend sowie barrierefrei 

gestaltet werden. So wollen wir unter 

anderem der Vereinsamung aktiv entge-

genwirken.“ 

Das Strategiepapier finden Sie hier. 

https://www.stmgp.bayern.de/ministerium/auszeichnungen/demenzpreis/
https://www.bundesfachstelle-barrierefreiheit.de/DE/Presse-und-Service/Glossar/Functions/glossar.html?lv2=629898&lv3=638964
https://www.bundesfachstelle-barrierefreiheit.de/DE/Presse-und-Service/Glossar/Functions/glossar.html?lv2=629874&lv3=639554
https://www.bundesfachstelle-barrierefreiheit.de/DE/Initiative-Sozialraum-Inklusiv/Bundesteilhabepreis/Bundesteilhabepreis-2022/Bundesteilhabepreis-2022_node.html;jsessionid=321851CE293B181EC735D8BA5E8AE1DA
https://www.stmgp.bayern.de/wp-content/uploads/2022/11/strategiepapier_gute-pflege.pdf
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Angebote zur Unterstützung im Alltag 
Veranstaltungsrückblick: Webinar Förderung von Angeboten zur Unterstützung im Alltag 

und Fachstellen für pflegende Angehörige  

Verlängerung Förderrichtlinie zum Ausbau von Pflegeplät-

zen "Pflege im sozialen Nahraum" (PflegesoNahFöR)  

Bayern verlängert die investive Förderung von Pflegeplätzen 

und von Pflege und Betreuung im sozialen Nahraum 

(PflegesoNahFöR) bis 2026. 

Laut Pressemitteilung erläuterte Bayerns Gesundheits- und 

Pflegeminister Holetschek: „Unser Ziel ist es, mit der Förde-

rung die pflegerische Versorgungsstruktur in Bayern weiter 

auszubauen und zu verbessern: bedarfsgerecht und flächen-

deckend, regional ausgerichtet, demenzsensibel und barriere-

frei. Wir haben die Richtlinie aber nicht nur verlängert, sondern 

auch weiterentwickelt. Wir fördern künftig eine noch größere 

Auswahl an unterschiedlichen Versorgungsformen: So fördern 

wir neben Kurzzeitpflegeplätzen künftig auch Plätze für Verhin-

derungs- und palliative Pflege – und das mit bis zu 100.000 

Euro je gefördertem Pflegeplatz. Aber auch das Verwaltungs-

verfahren haben wir angepasst und vereinfacht. Gerade im 

ländlichen Raum ist es schwierig, eine wohnortnahe Betreu-

ung und Versorgung in Pflegeeinrichtungen sicherzustellen. 

‚PflegesoNah‘ legt daher weiterhin einen Schwerpunkt auf die 

Förderung kleinerer pflegerischer Angebote wie ambulant be-

treuter Wohngemeinschaften sowie Kurzzeit- und Tagespfle-

geeinrichtungen.“  

Daneben ist wie bisher der soziale Nahraum ein unverändert 

wichtiges Thema der Förderrichtlinie. Das PflegesoNah-

Förderprogramm setzt einen Schwerpunkt auf das Merkmal 

der Öffnung in den sozialen Nahraum der Menschen und somit 

eine verstärkte Förderung von Angeboten, welche die pflegen-

den Angehörigen entlasten. 

Weitere Informationen zur Förderrichtlinie „Pflege im sozialen 

Nahraum – PflegesoNahFöR“ finden Sie hier.  

Verleihung „Weiße Engel“ in Schwaben 

Bayerns Gesundheits- und Pflegeminister Holetschek würdigte 

in Memmingen ehrenamtliches Engagement in den Bereichen 

Gesundheit und Pflege und überreichte die Auszeichnung 

"Weißer Engel" an Bürgerinnen und Bürger aus Schwaben.  

Die Geehrten aus Schwaben engagieren sich unter anderem 

in verschiedenen Selbsthilfegruppen, in der Suchtkrankenhilfe, 

als Hospizbegleiterin, als Bewohnervertretung in einem Pfle-

gezentrum oder kümmern sich aufopferungsvoll um Familien-

angehörige. Mit dem „Weißen Engel“ wurden ausgezeichnet: 

Ernst Bauer aus Augsburg, Elisabeth Echter aus Sielenbach, 

Edith Hartmannsberger aus Günzach, Sophie Hoffmann aus 

Ichenhausen, Josef Klenovsky aus Bellenberg, Klaus Leopold 

aus Kempten, Franz Ratzinger aus Augsburg, Hannelore 

Schubert aus Mering und Brigitte Welter aus Graben. 

Weitere Informationen, die Laudatios und Bilder der Auszeich-

nung finden Sie hier. 

 

Veranstaltungsrückblick: Webinar: Förderung von Ange-

boten zur Unterstützung im Alltag und Fachstellen für 

pflegende Angehörige  

In diesem Webinar haben Vertreterinnen und Vertreter des 

Bayerischen Landesamtes für Pflege, Referat 44, gemeinsam 

mit der Fachstelle für Demenz und Pflege Bayern den Förder-

antrag vorgestellt und Tipps zum Ausfüllen gegeben. 

Träger von anerkannten Angeboten zur Unterstützung im All-

tag, die mit ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern arbeiten, 

können beim Bayerischen Landesamt für Pflege dafür eine 

Förderung beantragen. Auch Fachstellen für pflegende Ange-

hörige können eine Förderung für die Angehörigenarbeit und 

ggf. die Angebote zur Unterstützung im Alltag beantragen. Der 

Förderantrag dafür muss bis zum 31. Dezember des dem För-

derjahr vorausgehenden Jahres eingereicht werden und hier-

bei sind verschiedene Fördervoraussetzungen zu erfüllen. 

Sie finden hier die 

Präsentationsfolien 

des Webinars. 

https://www.lfp.bayern.de/pflegesonah-investitionskostenrichtlinie/
https://www.stmgp.bayern.de/ministerium/auszeichnungen/weisser-engel/weisser-engel-laudationes-schwaben/
https://www.demenz-pflege-bayern.de/material-und-kalender/fuer-traeger/veranstaltungs-rueckblick/
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Demenz & Pflege & Wissenschaft 
 Forschung zu Lecanemab | ZQP Ratgeber für Partner*innen | Buchtipp: Das Gartenjahr für 

MmD | Bundesinitiative „ Musik und Demenz“ | Studienteilnehmer „Demenzwissen“ gesucht 

Antikörper Lecanemab erzielt günstige Wirkung im Früh-

stadium von Morbus Alzheimer 

In den letzten Jahren wurden in der Arznei-

mittelfoschung eine Reihe von monoklona-

len Antikörpern entwickelt, die im Gehirn 

den Abbau von Beta-Amyloiden durch das 

Immunsystem anstoßen sollen. Dadurch konnte häufig die 

Amyloidlast im Gehirn deutlich gesenkt werden. Es konnte 

durch die Behandlung jedoch nicht mit Sicherheit ein klinischer 

Vorteil für die Patienten gezeigt werden. Auch für den Antikör-

per Aducanumab, waren die Ergebnisse in den klinischen Stu-

dien nicht immer eindeutig. Der Antikörper Lecanemab, bindet 

an den Abeta-Protofibrillen und verhindert damit frühzeitig die 

Bildung von Beta-Amyloiden. Nun hat dieser Antikörper in ei-

ner zulassungsrelevanten Phase-3-Studie das Fortschreiten 

der kognitiven Störungen von Patienten im Frühstadium von 

Morbus Alzheimer verlangsamt. 

Die Ergebnisse der Studie, die noch nicht publiziert sind, könn-

ten die Grundlage für eine Zulassung bilden. Jedoch ist eine 

umfassende Einschätzung erst nach einer detaillierten Prüfung 

der Studienergebnisse möglich. Experten warnen vor übertrie-

benen Hoffnungen, denn der Wirkstoff Lecanemab kann die 

Alzheimer-Krankheit im besten Fall verzögern jedoch nicht 

heilen. Den Originalartikel finden sie hier. 

ZQP Ratgeber für Partner*innen von Menschen mit De-

menz 

Das Zentrum für Qualität 

in der Pflege (ZQP) hat 

einen neuen Ratgeber 

für Partner*innen von 

Menschen mit Demenz 

veröffentlicht. In einfa-

cher Sprache erhalten 

die Leser*innen Informa-

tionen zu Erkrankung und Therapieansätzen. Im Zentrum ste-

hen aber Hinweise und Tipps zu Alltags- und Beziehungsge-

staltung. So wird im ersten Teil des Ratgebers erklärt, was 

eine Demenz ist, wie die Diagnose erfolgt und welche Be-

handlungsmöglichkeiten es gibt. Der zweite Teil beinhaltet 

dann viele Praxistipps. Wie können die Partner*innen die Ver-

änderungen in der Beziehung annehmen? Wie kann Entlas-

tung gelingen? Wie kann gut kommuniziert und der Alltag ge-

lingend gestaltet werden?  Wie kann die Wohnung angepasst 

werden? Diese Fragen werden im Ratgeber beantwortet. Zum 

Abschluss werden dann noch Möglichkeiten der Unterstützung 

und Hilfen genannt. 

„Mit unserem Angebot möchten wir Angehörigen von Men-

schen mit Demenz – insbesondere Partnerinnen und Partnern 

– helfen, Bedürfnisse des Gegenübers sowie auch die Eige-

nen besser zu erkennen, um gemeinsame Alltagsherausforde-

rungen möglichst gut zu bewältigen“, erklärt Daniela Sulmann, 

Geschäftsleiterin und Pflegeexpertin des ZQP. 

Der ZQP Ratgeber kann hier kostenlos heruntergeladen oder 
bestellt werden  

Buchtipp: Das Gartenjahr für Menschen mit Demenz von 

Ulrike Kreuer 

Dieses Buch von Ulrike Kreuer bietet 

die Möglichkeit in kreative, unbe-

schwerte Aktivitäten rund um das The-

ma Garten einzutauchen. Der Garten 

ist für viele Menschen ein Ort mit positi-

ven Erinnerungen. Seien es die Fuß-

stapfen im Schnee, die ersten Knospen 

im Frühjahr oder der Duft von frischen 

Kräutern oder Herbstlaub. All diese 

Eindrücke können wertvolle Erinnerun-

gen bei Menschen mit Demenz wachrufen und eine Brücke 

zwischen Vergangenheit und Gegenwart bauen. Das Buch ist 

aufgeteilt in die verschiedenen Monate und führt durch die 

Jahreszeiten des Gartenjahrs. Angehörige oder BetreuerInnen 

können aus einer Fülle an kleinen und großen Gartenideen 

wählen.  
Weitere Informationen finden Sie hier. 

Bundesinitiative „ Musik und Demenz“  

Der Deutsche Musikrat bringt gemeinsam mit 

der Deutschen Musiktherapeutischen Gesell-

schaft und der Deutschen Gesellschaft für Musikgeragogik die 

Bundesinitiative „Musik und Demenz“ auf den Weg. So soll 

nachhaltig sichergestellt werden, dass deutschlandweit eine 

bedarfsgerechte musiktherapeutische, musikgeragogische und 

musikalisch-künstlerische Angebotslandschaft für Menschen 

mit demenziellen Veränderungen entsteht. Prof. Höppner, Ge-

neralsekretär des Deutschen Musikrats sag: „Musikalische 

Angebote sind ein wesentlicher Baustein, um von Demenz 

Betroffene in ihrer Lebenssituation zu stabilisieren und zu stär-

ken. Denn Musik weckt Erinnerungen, erschließt lebensprakti-

sche und kommunikative Kompetenzen und trägt bei zur Le-

bensfreude. Unsere Gesellschaft darf die Betroffenen und ihre 

Familien nicht mit ihrem Schicksal allein lassen.“ Um die Ziele 

der Bundesinitiative umsetzten zu können soll ein Fonds 

„Musik und Demenz“ eingerichtet werden, der geeignete Pro-

jekte und den Aufbau von Strukturen unterstützt. Weitere Infor-

mationen finden Sie hier.  

https://www.aerzteblatt.de/nachrichten/137776/Morbus-Alzheimer-Antikoerper-Lecanemab-erzielt-guenstige-Wirkung-im-Fruehstadium?rt=9dbadd92c0f9823537061bd09c4fdf99
https://www.zqp.de/demenz-umgang/
https://www.reinhardt-verlag.de/55258_kreuer_gartenjahr_fuer_menschen_demenz/
https://www.musikrat.de/aktuelles/detailseite/kulturelle-und-soziale-teilhabe-fuer-demenz-erkrankte-staerken-bundesinitiative-musik-und-demenz-wird-gegruendet
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Deutsche Stiftung für Enga-

gement und Ehrenamt 

Etwa 30 Millionen Menschen 

in Deutschland engagieren 

sich ehrenamtlich in verschiedensten Tätigkeitsbereichen. 

Damit ehrenamtliche Strukturen aufgebaut werden und erhal-

ten bleiben hat die Deutsche Stiftung für Engagement und 

Ehrenamt (DSEE) vor über zwei Jahren ihre Arbeit aufgenom-

men. Der Blick geht hier besonders auf ehrenamtliche Tätig-

keiten in ländlichen Regionen, da es hier oftmals an Möglich-

keiten und Strukturen mangelt. Als Servicestelle informiert und 

berät die DSEE Initiativen zu Fragen rund um Finanzierung, 

rechtliche Mittel und Konzeption. Die Stiftung informiert aller-

dings nicht nur über Fördermöglichkeiten anderer Institutionen, 

sondern beherbergt auch selbst Förderprogramme unter ihrem 

Dach. Unterstützt werden hier beispielsweise Projekte, welche 

sich für Geflüchtete aus der Ukraine engagieren oder welche 

sich vor allem für junge Menschen im Ehrenamt einsetzen.  

Alle Informationen zu den Anträgen der DSEE-

Förderprogramme finden Sie hier. 

„Weitersehen 2023“ 

Unter dem Titel „Wenn die Augen älter wer-

den...“ veröffentlichte der Deutsche Blinden- 

und Sehbehindertenverband (DBSV) nun die Jahrespublikati-

on „Weitersehen 2023“ für das kommende Jahr.  

In Interviews, Porträts und Berichten erfahren Leser*innen 

mehr über die Herausforderungen, die älteren Menschen mit 

Sehverlust begegnen. Rund um das Thema „Sehen im Alter“ 

werden außerdem Zahlen und Fakten veröffentlicht, welche 

zeigen, dass sich ein Sehverlust im Alter künftig zu einer ge-

samtgesellschaftlichen Thematik entwickeln wird.  

Das Jahrbuch „Weitersehen 2023“ kann für drei Euro bei dem 

jeweilig zuständigen DBSV-Landesverein bestellt werden oder 

ist direkt in den Geschäftsstellen erhältlich. 

Weitere Informationen finden Sie hier. 

Studienteilnehmer*innen zum Thema 

„Demenzwissen“ gesucht 

Studien konnten zeigen, dass die Einstellung 

gegenüber Demenz in hohem Maße von 

dem Wissen über Demenz abhängt.  

Das Netzwerk Altersforschung der Universität Heidelberg  

sucht für eine Studie zu Demenzwissen in der deutschen Be-

völkerung Teilnehmer*innen  für einen Online Fragebogen. 

Weitere Informationen finden Sie hier. 

Netzwerkpartnerschaften gesucht für „Hilfe beim Helfen“  

ein Textbaustein des Landesverbandes der Deutschen Alzhei-

mergesellschaft Bayern e. V. Selbsthilfe Demenz  

Projekt: Kompetenzentwicklung Demenz für pflegende Ange-

hörige  

Träger des Projektes: Deutsche Alzheimer Gesellschaft Lan-

desverband Bayern e. V. Selbsthilfe De-

menz  

Förderer: Arbeitsgemeinschaft der Kran-

kenkassenverbände in Bayern (ARGE).  

Förderer der Schulung: AOK Bayern. 

Die Gesundheitskasse. seit März 2022, 

Barmer, Knappschaft Krankenversiche-

rung, KKH-Allianz.  

Kostenlose Seminarreihe für Angehö-

rige von Menschen mit Demenz und 

Interessierte  

„Hilfe beim Helfen“ ist ein Seminarpro-

gramm, das von der Deutschen Alzhei-

mer Gesellschaft entwickelt wurde, um 

den Alltag von pflegenden Angehörigen zu erleichtern und 

wendet sich ebenso präventiv an Interessierte bzw. zukünftige 

Pflegende.  

Die Seminarreihe erstreckt sich über 7 bzw. 8 Module, die 

jeweils 2 Zeitstunden umfassen und folgende Themen beinhal-

ten:  

Modul 1: Wissenswertes über Demenz  

Modul 2: Demenz verstehen  

Modul 3: Informationen zu Recht  

Modul 4: Den Alltag leben  

Modul 5: Pflegeversicherung und Entlastungsangebote  

Modul 6: Herausfordernde Situationen und Pflege  

Modul 7: Entlastung für Angehörige  

Optional:  

Modul 8: Verschiedene Wohnformen  

Menschen mit Demenz im Krankenhaus  

Letzte Lebensphase  

Der Landesverbandes der Deutschen Alzheimergesellschaft 

Bayern e. V. Selbsthilfe Demenz möchten das Schulungsan-

gebot bayernweit ausbauen und sucht weitere Netzwerkpart-

nerschaften.  

Ihre Aufgabe ist es, vor Ort einen Raum zu finden und die 

Werbung durchzuführen. Die Zahl der Angehörigen liegt bei 

acht bis max. 16 Personen. Gesucht werden selbständig Re-

ferierende vor Ort mit folgender Qualifikation: Fachkraft 

(Sozialarbeit, Pflege, Gerontologen o. ä.)  

Vergütung: Pro Modul 120,00€ inkl. Fahrtkosten  

Bei Interesse kommen Sie gerne auf den Landesverband zu. 

Ansprechpartnerin: Frau Haug, haug@alzheimer-bayern.de  

https://www.deutsche-stiftung-engagement-und-ehrenamt.de/
https://www.dbsv.org/weitersehen.html
https://docs.google.com/forms/d/e/1FAIpQLScorWCOmPcNlfiMlA7VlmVoC_6WSozPnoLk2SQDd2ZvlZukKQ/formResponse
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 Zu Besuch beim „Mehrgenerationenhaus Memmingen“ 

ein Artikel von Anna-Lena Ledderman 

Vor 13 Jahren öffnete das Mehrgenerationenhaus Memmin-

gen mit Beginn des ersten Förderprogramms seine Pforten 

und ist seither ein geschätzter Teil der Kommune. Gemeint ist 

hier keine Wohnform, sondern ein Angebotspool, welcher in 

den Räumlichkeiten in Memmingen allen Generationen offen-

steht. Im November hatte ich die Möglichkeit, das Haus selbst 

zu besuchen, mit einigen Beteiligten zu sprechen und so mehr 

über die Umsetzung des Mottos „Miteinander – Füreinander“ 

zu erfahren.  

Herzlich empfangen wurde ich in den Räumen des Mehrgene-

rationenhauses von dessen Koordinatorin Birgit Holetschek, 

der Koordinatorin des Betreuungsnetzwerkes für alle Generati-

onen “zamma” Memmingen Diana Elverich, dem Leiter des 

Pflegedienstes und einer der Vereinsvorstände Stephan Vogt 

und dem ehrenamtlich Tätigen Günther Kuntz. In den gemütli-

chen, farbenfrohen Räumlichkeiten (siehe Bild) des Mehrgene-

rationenhaus konnten wir uns über die Arbeit des Vereins, 

verschiedene Projekte und wichtige Anliegen unterhalten. Im-

mer wieder klopft oder klingelt es, hier und da läutet mal ein 

Telefon, für das Miteinander im Mehrgenerationenhaus findet 

Stephan Vogt eine schöne Metapher. „Wie ein Vogelhaus, in 

dem die Vögel herein- und wieder herausfliegen, mal bringt 

jemand einen Wurm mit, mal nimmt jemand einen mit heim“, 

beschreibt er die ungezwungene, familiäre Atmosphäre, in der 

es sicherlich nicht langweilig wird. 

Unter dem Dach des Trägers Familiengesundheit 21 e.V. sind 

u.a. das Mehrgenerationenhaus Memmingen, das Betreuungs-

netzwerk und die Kontaktstellen Demenz eng vernetzt. Da die 

Initiative für den Verein besonders auf der wahrgenommenen 

Herausforderung einer Demenzerkrankung sowohl für be-

troffene Personen als auch ihre Angehörigen begründet war, 

finden sich im Leistungsspektrum vielseitige Angebote, die 

entweder speziell an Menschen mit Demenz gerichtet sind 

oder sie als Teil der Zielgruppe einschließen. 

Auch für eine Entlastung von Angehörigen ist gesorgt, ein be-

sonders hilfreiches Angebot bildet hier die Betreuungsgruppe 

demenzbetroffener Menschen, welche einmal wöchentlich 

stattfindet. Im Mehrgenerationenhaus wird dann zusätzlich zu 

unterschiedlichen Beschäftigungsmöglichkeiten entweder für 

oder gemeinsam mit den 

zu betreuenden Personen 

gekocht. Birgit Holetschek 

freute sich zudem über das 

Vorhaben, nächstes Jahr 

den kleinen zum Haus 

gehörenden Garten so weit 

zugänglich zu machen, 

dass auch eine Beschäftigung an der Frischluft möglich wird.  

Das Café Digital ist ein weiteres Angebot für Seniorinnen und 

Senioren. Hier können ältere Menschen ohne Anmeldung, 

dafür mit ihrem Mobiltelefon oder Laptop, in das Mehrgenerati-

onenhaus kommen können, um sich dort technische Grundla-

gen erklären oder Fragen beantworten zu lassen. Im Rahmen 

einer 1:1-Betreuung werden beispielsweise Apps installiert, 

Kontakte eingespeichert oder ein PayPal-Konto eröffnet. Da 

älteren Personen in Handyshops oder Elektroläden oftmals 

absichtlich besonders teure Geräte und Verträge verkauft wer-

den, gibt es auch die Möglichkeit den Handykauf gemeinsam 

mit einem Mitarbeiter des Mehrgenerationenhauses zu bestrei-

ten. Da Digitalisierung, besonders nach Beginn der Pandemie, 

ein immer bedeutsameres Thema wird, steigt auch der Bedarf 

an Angeboten zu digitalen Themen stetig an. „Macht etwas, 

solange ihr könnt“, lautet hier der Appell von Günther Kuntz, 

der Seniorinnen und Senioren 

dazu ermutigen möchte, früh-

zeitig in die digitale Welt ein-

zusteigen. Dem Team des 

Mehrgenerationenhauses ist 

es ein großes Anliegen über 

digitale Unterstützungsmög-

lichkeiten und technische 

Hilfsmittel zu informieren. 

„Damit die Möglichkeit be-

steht, sich für oder gegen 

digitale Angebote zu entschei-

den, muss man auch wissen, 

was es denn überhaupt gibt“, 

begründet Birgit Holetschek 

ihre Motivation, immer wieder 

Vorträge zu diesem Thema zu geben. Technische Hilfsmittel, 

wie etwa ein Smart Lock (digitales Türschloss) oder auch 

Amazons Alexa, finden auch direkt in den Räumen des Mehr-

generationenhauses Anwendung. 2022 konnte das Mehrgene-

rationenhaus Projektpartner von „Digital souverän mit KI“ wer-

den und 2019 wurde es mit seinem Projekt „Tablets für die 

Betreuung von Menschen mit Demenz sogar mit dem 

„Goldenen Internetpreis – Digital aktiv im Alter“ ausgezeichnet. 

Im vielseitigen Angebotspool findet man allerdings weit mehr 

als nur Angebote zu digitalen Themen. Neu ist beispielsweise 

das Demenzpräventionsprogramm „GESTALT“, welches als 

Bewegungsangebot für Männer und Frauen ab 60 Jahren 

stark nachgefragt wird. Entwickelt von der Universität Erlangen 

können hier ältere Menschen sowohl ihrer körperlichen als 

auch ihrer geistigen Gesundheit etwas Gutes tun und in insge-

samt 20 Einheiten fit bleiben. Da es für das GESTALT-

Programm viele interessierte ältere Menschen gibt und weitere 

Kurse in Planung sind, sucht der Familiengesundheit 21 e.V. 

aktuell eine zweite Schulungsleitung.  

Außerdem gesucht werden Alltagshelfer, welche die Senioren-

genossenschaft Memmingen unterstützen. Dazu schulen las-

sen kann man sich bei der nächsten Fortbildung im März 

nächsten Jahres. Bereits geschulten ehrenamtlich Tätigen 



 9 

NEWSLETTER 
 Newsletter der Fachstelle für Demenz und Pflege Schwaben 

AUSGABE 10 | NOVEMBER 2022 

stehen 2023 17 Fort- und Weiterbildungsangebote zur Verfü-

gung. 

Auch das Repair Café, in welchem Personen kaputte oder 

nicht mehr rund laufende Kaffeemaschinen, Spielzeuge oder 

andere Geräte mitbringen können, wird als vierteljährlich statt-

findendes Angebot im Februar wieder zurückkehren.  

Neben dem erneuten Aufleben des „Runden Tisches“ – immer 

am letzten Dienstag eines Monats - , welcher in den letzten 

zwei Jahren zu einer Pandemie-Pause gezwungen war, ist 

auch eine neue Angehörigengruppe für kommendes Jahr ge-

plant. 

Trotz den vielen Angeboten und der unfassbar wichtigen Ar-

beit, die alle Beteiligten in diesem Netzwerk leisten, herrscht 

viel Unmut. „Die staatlichen Förderungen müssen vereinfacht 

werden“, meint beispielsweise Günther Kuntz. Diana Elverich 

ergänzt, dass die Sachberichte, welche von ihr regelmäßig für 

das Ministerium verfasst werden, umfassend ausgewertet und 

der Öffentlichkeit zur Verfügung gestellt werden müssten. Die 

Anliegen der Praktiker und Praktikerinnen kommen auf politi-

scher Ebene leider nicht an. Diana Elverich beispielsweise ist 

als Koordinatorin des Betreuungsnetzwerkes für alle Generati-

onen “zamma” Memmingen hautnah an der Situation von pfle-

gebedürftigen Personen dran. „Es fehlt Struktur, der Mensch 

geht unter, es gibt keine Angehörigen mehr vor Ort, die Nach-

barn wechseln andauernd“, beschreibt sie die Situation von 

vielen Personen, die nun unter ihrer Koordination von ehren-

amtlichen Mitarbeitern unterstützt werden. Aus aller Welt be-

kommt Diana Elverich Anfragen von Angehörigen, deren un-

terstützungsbedürftige Familienmitglieder in Memmingen 

wohnhaft sind und eine der vielfältigen Hilfen, beispielsweise 

Begleitung zu Arztbesuchen, Mithilfe im Haushalt oder kleine 

handwerkliche Arbeiten, benötigen würden. Trotz den bereits 

über 140 Ehrenamtlichen ist der Bedarf weiterhin groß. Wie 

Günther Kuntz beschreibt, gestaltet sich die ehrenamtliche 

Arbeit im Mehrgenerationenhaus sehr flexibel und bietet ihm 

zudem die Möglichkeit, eigene Ideen anzubringen und sie ge-

meinschaftlich umzusetzen. 

Den Unmut gegenüber den Forderungen, sich immer wieder 

für die Arbeit rechtfertigen zu müssen und trotzdem keinen 

Zugang zu wirksamen Veränderungsmöglichkeiten zu haben, 

kann ich gut nachvollziehen. Gerade während meinem Besuch 

im Mehrgenerationenhaus konnte ich einen intensiven Einblick 

in die Problematik und der daraus resultierenden großen 

Wichtigkeit für die Arbeit aller Beteiligten erlangen, vor welcher 

ich großen Respekt habe. Das herzliche Miteinander steckt 

förmlich an und schafft eine Atmosphäre zum Wohlfühlen, in 

welcher jeder willkommen ist. 

Wer sich für eine Mitarbeit, beispielsweise als GESTALT-

Schulungsleiter oder als ehrenamtlicher Helfer, im Mehrgene-

rationenhaus Memmingen oder bei einer anderen Einrichtung 

des Trägers Familiengesundheit 21 e.V. interessiert, findet 

weiterführende Informationen auf den Webseiten: www.mgh-

mm.de und www.familiengesundheit21.de.  

Wir wünschen eine 

schöne Adventszeit... 

http://www.mgh-mm.de
http://www.mgh-mm.de
http://www.familiengesundheit21.de
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